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| Kurger Bericht von 
Artickeln der Lehre / mit anzeigung 
klarer Schrifft / dawider von etlichen 
in Kirchen der Augſpurgiſchen Confeſſion / ge⸗ 
| handelt vnd gelchrt iſt / Vnd jhnen darin 
| widerſtanden hat mliſſen werden / 
zu erhaltung der ſelben 

Artickel. 
WY 


e 5 
2. Timoth. 2. 
Ser feſte grund GOTTES beſtebet / vnd hat diſes 


Siegel / Der GNR x kennet die ſeinen / vnd es trete ab 
von der vngerechtigkeit / wer den Namen Chriſti nen⸗ 


des. 


Kurger Bericht von 
Artickeln der Lehre / mit anzeigung 


klarer Schrifft / dawider von etlichen 
in Kir chen der Augſpurgiſchen Confeſſion / ge⸗ 
handelt vnd gelehrt iſt / Vnd jhnen arin 
widerſtanden hat muͤſſen werden / 
zu erhaltung der ſelben 
Artickel. | 


Dier erſt Artickel von Adtaphous. 
Etrifft die gnedige Of⸗ 


fenbarung des Antichriſts / 
crhaltung gantzer Chriſtli⸗ 

cher Lehr vnnd Kirchen / wi⸗ 
der denſelbe / Daneben auch 
die Bekantnuß Chriſti / vnd 


Chriſiliche freiheit in Menſchen ſatzungen. 


| Da ſichet BOttes Woꝛt / das der Bapſt 
der Antichriſt ſei / vnſere Kirche darauff noͤtigs 
von ihm abgeſondert ſein / abgeſondert bleiben 


ſoil? vñ maͤſſen / Dania. Matth. 4. THe} 2+ 
ij Apocg. 


Apoca o vnd Paulus ſpricht / So ſemand en 


anders Euangellum prediget / der ſey verflucht 


Galat. 

Da wider iſt erſtmals durchs INVTERIM 
gehandelt / dauon ſich die ſtreite dieſer zeit ange⸗ 
fangen haben / Darnach vmbs Interims wil- 
len / durch die vermeinten Adiaphora / Oas von- 
ter dem namen der Adiaphoꝛa oder freier Nit- 
teldinge / vmb fried vnnd einigkeit willen / das 
Creutz Chriſti zu meiden / dem Bapſt vii ſeinen 


Biſchoffen / iſt die Kirch wider vnter woꝛffen / 


vergleichung in Lehre vii Ceremonien mit jnen 


fuͤrgenomen / da ſie Feinde vnd Antich riſten ge- 


weſen vnnd bleiben haben wollen / auch die ver⸗ 
meinten jre Adiaphora Antichriſtiſcher me(- 
nung haben gehalten wollen haben / Vnnd wirt 
ſolchs noch mit ſchriften verteidigt / als recht vñ 
noͤtig / durch das groſſe buch Actorũ Synodi⸗ 


| 


f 


coꝛum / mit gefhar deren Scelen / ſo in der Stin | 


de geſteckt ſind vnnd noch ſtecken / auch gefhar 


gantzer Lehre vii Kirchen auff die nachkoment / 


ſo dem Exempel vnd Lehre werden hernach vol⸗ 
gen. Derhalben noch noͤtig dargegen zu leren 
zu vermanen / vnd zuſtreiten. 


Der ander Artickel / von guten 
wercken zur Seligkeit noͤtig. 
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Boa die Rechtfertigung / Vnnd iſt 
Gottes Wott / das der Menſch wie ge- 
recht / alſo auch ſelig wirt / allein durch den glau 
ben / ohn werck des Geſetzes / ſo Gott ſuͤnde ver⸗ 
gibt / vnd die ſelbig nicht zurechnet / Rom.. viſ4. 
Sind darauff dann gutc werck einem Chriſten 
zum gchorſam noͤtig Rom 6. vnd. s. 

- Dawider hat D. Maio! aus dem Inte⸗ 
rim her gelert vnd geſtritten / Die werck ſind 
auch zur ſcligkeit noͤtig / Vnd wie wol er nu der 
woꝛt geſchweiget / ſo bleibt doch die meinung / die 
tr noch nirgents fallen hat laſſen / noch laſſen 
wil / Dadurch die werck in die ſeligkeit gemengt 
werden / ob gleich die werck ſie nicht ſollen verdie 
nen noch das vertrawen darauff ſol geſetzt wer 
den / Wie neben den Actis Synodicis (welchen 
Maio: mit verwand iſt) die letzte ſeine bekant⸗ 
niß eben noch zeuget / Vnnd mengen etliche die 
werck alſo in dic Gerechtigkeit / als Matheſius 
lauter ſpricht in ſeinen Leichpꝛedigten / Wir wer 
den fuͤr Gott gerecht vnd angeneme Imputatione 
& inchoatione. Imputatione das Gott vns dic ſün 
de nicht zurechnet / vñ helt vns fuͤr ſeine Kinder / 
durch den Glaube vin Chriſti willen/Inchoarione 
das er new liecht vnd Leben durch den Geiſt ſei⸗ 
nes Sons in vns anrichtet vnnd wircket / das 

A i ſtud 


ſind ſeine woꝛt / hom. . Vnnd des ſchlags ſind | 
andere mehr reden in den letzern ſch rifften Phe 

lippi. Sind beides klar verfelſch ungen diſes Ar 
tickels / der rechtfertigũg / wider die woꝛt Pauli. 


Der dritte Artickel / betrifft aus⸗ 
druͤcklich die Rechtfertigung. 


V Nd iſt die verfelſchung Oſiandri / in ſeiner 
befantnis vnnd ſchutzſchrifften derſelben / 
Dart er verleugnet / vnnd ſtreitet wider obge⸗ 
melte ſpꝛuͤche Roma... vnd. 4. Oas vergebung 
der ſuͤnden nicht ſey die Gerechtigkeit / dadurch 
der Menſch fur Gott gerecht vnnd ſelig wird / 
ſondern ſey die weſentliche gerechtigkeit Gottes 
in vns wonend vnd wirckend. 


Der vierde Artickel vom 
freien willen. 


Etrifft auch den Artickel / von der Erbſuͤn · 
dt / vnd genaden Chriſti vom Ampt vnnd 
wirckung des heiligen Geiſts zur bekerung des 
Menſchen / ſo dadurch alle verfelſcht vnnd ver⸗ 
flcinert werden / Da zeuget die ſchrifft / das der 


Menſch zwar founc / ſoͤle vnnd muͤſſe Gottes 
Wotg 


Mott hoͤꝛen / darburch Bott gibt den heiligen 
Geiſt / kreſſtig vii thetig iſt / Rom. vnd x. zeucht 
die Hertzen Johan. o. das ſte das woꝛt annemer 
vnd ſich warhafftig bekehren / macht gleich aus 
dem abgewenten / vnwilligen / wider ſpenſtigen 
willen / ein gehor ſamen willen / Welchen der 
menſch nicht von jm ſelber hat / noch haben kan / 
Dann er iſt Feindſchafſt wider Gott / Rom. s. 
Spricht der Apoſtel derhalb gantz lauter Phil. 
Got iſts der in euch wirckt / beide das wollen vñ 
das wircken / Vñ Johan . ſpricht / Er hat macht 
geben Gottes Kinder zu wer den / denen die da 
gleuben an ſeinen Namen / Welche nit von dem 
gebluͤt / noch von dem willen des fleiſches / noch 
von dem willen eins Mannes / ſondern vonn 
Gott geboren ſind / Item Chriſtus Johan.3, 
Was vom fleiſch geboren wird / das iſt fleiſch / 
vnd was vom Geiſt geboren wird / das iſt Geiſt 
Vnd abermals Joan. s. Der Geiſt iſt der da le⸗ 
bendig machet / das fleiſch iſt kein nuͤtz / Diewoꝛt 
dit ich rede / ſind Geiſt vnd ſind Leben. 


Dawider wird aus dem Interim her ge⸗ 
lert / vnd x60 noch zum hefftig ſten geſiritten / 
Der Menſch ſey darumb nicht als ein Bloch / 


das er zur bekerung ſein eigen freien willen vnd 
mitwir⸗ 


mitwirckung hab / ſich ſelbſt auch zur genade 

ſchicken vnd keren moͤgt / nach demſelben ſeinem 

ä freien willen c. Iſt alſo dieſes der endliche 
\ ſtreit / vnd nichts anders / Was ſie ſonſt leſtern 
vnd calumnirn) wo her nemlich der gute wille 

ſen / der das wort annimpt in der bekerung / Ob | 

er von Got / oder vom Menſchen ſelbſt ſey / Wir 

fagen lauter mit Paulo / Er ſey von Gott / So 

wollen ſie im grund / er ſey vom Menſchen / wo 

nicht gar / doch zum teil / wie klerlich aus hren 

deide woꝛten vnd Argumenten zuſ hen vnnd zu 

ſchlieſſen / wie faſt ſie ſich auch dare b verdrehen 

Hieuon ſihe nach den Actis Synod. die letzern 
Locos Philippi / vnd Diſputationem Lipſicam. 


Orr fuͤnfft Artickel / von der Definiti⸗ 
on des Euangelij. 
Ben onterſcheid des Geſetzes vnnd des 
Euangelii. Da leret vic ſchrifft / das Gſcz 
ſey eigentlich ein lauter wercklere / ein Ampt der 
ſuͤnden / des Tods vii verdamnis Rom. vñ 
2 Cor.3. Das Euangelium ſey eigentlich lauter 


Gnaden lehr / von vergebung der ſuͤnden durch 
Chriſtum / ein Ampt des heitigen W 
tigten 


—p w WF CS :s 


tigkeit lebens vnd ſeligkeit / . Forinth.;,Eph. ij. 


Vnd Johannes ſpricht / Das Geſctz iſ durch 
Moſen geben / die Genad vñ Warheit iſt durch 
Jeſum Chriſt worden. Item Chriſtus Johan 
3, Gott hat ſeinen Son nicht geſand in die Welt 
das er die Welt richte / ſondern das die Welt 
durch ihn ſelig werde. 


Dawider iſt die Erklerung geſchehen / 
durch die Scholaſticos Wittebergenſes / vnnd 
wird noch vertedigt / Das Euangeliũ ſey auch 
mit ein wercklere / Lehre newen gehorſam / vnnd 
ſtraffe den vnglauben / Dadurch das Euange⸗ 
lium zugleich mit in ein Geſetzlere verkert wirt / 
mit hoͤchſter gefhar warer Chriſtlicher gewiſ⸗ 
ſen / ſo von wegen jhres vnglaubens am meig⸗ 
ſten augfoch ten werden. 


Der ſechſte Artickel von des 
Hern Abendmal. 


YET mit dit warheit gantzer Chriſtli- 
V cherkehre / ſo gleich dabey z weiuelig / oder 
verdechtig gemacht wird / ſo nicht war / oder ein⸗ 
feltig zuuerſtehen iſt / wie die Wort lauten / do 
| B Chriſtus 


Chriſtus lauter vom Brodt im Abevdinal 
ſpricht / Das iſt mein Leib / Vund vom Kelch} 
Das iſt mein Blut / Vñ ſtimmen dari die ret 
Euangeliſten / Matth.xxvj. War. xu. Luc. xi 
der Apoſtel Paulus.] Corint. xi. 


Da wider wird von Alten vnnd Neſren 
Zwin lianern gelehrt / zum teil oͤffentlich vnnd 


gar hefftiglich geſtritten / Das Brodt ſey niche 


anders der Leib Chriſti / dann bedeutlich / figuͤr⸗ 
lich oder das ein krafſt des Leibs Chriſit das 
durch zu vns kome / Er der Leib oben im Himel 
allein ſey vnd bleibe / an einem ſondern eigen ort / 
vnd in ſumma / hier vnten im Abendtmal mit 
weſen nicht mehr ſey/ gereicht vnnd entpfangen 
werde / den Brodt vnd Wein / Alſo Lehren vnd 

ſtreitẽ Caluinus vii die oͤffentliche ſeine Juͤnger 

in oͤffentlichen hren ſchrifften / Damit ſte den 
kern aus dem Abendtmal hinweg nemen / vnd 
ſo viel an jhnen / alle Artickel des glaubens auff 
heben / das dem Wort Goͤttlicher Offenba⸗ 

rung dauon nicht zutrawen / Andere moͤgen 
nicht vermocht werden / das ſie ſich auff Ja 
oder Nein deutlich erklerten / ſind damit nit tre⸗ 
we Diener Chriſti vund ſeiner Kirchen / aber 
im grunde Z winglianer oder gang 
| | ten zun 


[ 
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ten zum teil auch dahin / das ſie die Wort Chri- 
| ver werſſen / Das Brodt iſt der ware Leib 


Chriſti, 


Der ſiebend Artickel vom ge⸗ 
walt der Schluͤſſel. 


Etrifſt vnterſcheid Geiſtlichs vnnd Welt - 
lichs Regimeẽts / Jauon zeugt die ſchrifft / 


Das geiſtliche Regiment / ſey ein gewalt Got⸗ 


tes Wort zu leren / vnd Sacrament zu reichen / 
Was / vñ wie Chriſtus es befohlen hat / Matth. 
28 Sünde zu ſtraffen doch allen mit dem wort / 
dieſelben zuuergeben vnd zubehalten / Johan. . 
vnd 20, Das weltliche Regiment fey ein 
gewalt das boͤſt zu ſtraffen / vñ das gute zu for⸗ 
dern / in beiden tafeln vnd in ſeiner maſſe / Rom. 
4, ). Pet. ij. 


Oatvider wird mit der that gehandelt / 
vnnd 19: ein gemeenes recht werden / Das wie 
der Bapſt va ſeint Biſchoffe ſich erſtlich haben 
aus dem achorſam vnd ſtraff weltlicher Obrig⸗ 
keit heraus gezogen / wo ſie gleich vnrecht gelert 
vnd gethan haben / vnd ſich dann in das weltli⸗ 
che Regiment eingedrungen , * ſic 2 
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lein ſelb iveltliche Herren vñ Regenten worden 
ſind / ſondern auch bey den andern / hohen vnnd 
nidrigen vas Regiment in Ihren gewalt bracht / 
das es ihnen hat muͤſſen dienen / vnnd gedienet 
hat / zu vuterdruͤckung der warheit vii Kirchen / 
Keiſer / Koͤnige / Fuͤrſten vnnd Herren / vielfeltig 
wider Gottes Wort beſchweret haben / alles 
vnter dem ſchein / titel vnnd namen jhres Geiſt⸗ 
lichen Regiments / Alſo wollen itzo dargegen 
viel Weltliche ſich aus dem gehorſam vñ ſtraff 
Goͤttlichs Woꝛts vñ ſeines Geiſis zihen / vnter 
demſchein / titel vñ namen des Weltlichen jres 
Regunents in das Geiſtliche eindrmgen / daſs 
ſelbig in jrem gewalt haben / Vñ das ſie gelernt 
haben / wie ſie Cuſtodes auch der erſten Tafel 
ſein ſollen / wollen ſie vnter demſelben ſchein / 
herren daruͤber ſein / beſchweren fromme trewe 
iener das keiner ſein Ampt mehr wird auß⸗ 
richten koͤnnen / wie er von Gott ſeinem Wort 
nach im befelch hat / irthume vnd ſuͤnde zuſtraf⸗ 
fen / Daraus entlich nit weniger als vnter dem 
Bapſthum geſchehen / vnterdruͤckung der war⸗ 
heit vnd Kirchen volgen mus / falſche Lehr / 
Epicuriſch freiheit vnnd Heuchcley die vber⸗ 
hand nemen. 


Auff der andern ſeitẽ ſind jko die * 
A- 
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Sacramentirer / mengen das Geiſtliche wider 


in das Weltliche / vnnd richten Baͤpſuſche Ty⸗ 


ranney an / wollen nicht Oiener / ſoudern auch 
ren ſein vber die Herde Chriſti / wider den 

ert Matth xx. vnd j. Pet.v. Darff derhal⸗ 
ben beiderſeits wol / das eins dem andern auff⸗ 
ſche / in der forcht Gottes / nach ſeinem woꝛt / wie 
es dann der wille vnd ordnung Gottes iſt / das 
eins dem andern vnter woꝛffen ſey / das Weltlich 
dem Geiſtlichen / das Geiſtlich dem Weltlichen / 
ſedes in ſeiner maſſe / laut obgeſetzter ſpruͤche. 


Hieraus hat meniglich abermals zu ver⸗ 


nemen / Obs ſchlechte geringe ſachen / oder woꝛt⸗ 


gezenck ſein / darob wir ſtreiten / Was auch die 
ſachen vnd beider ſeits meinung ſey / Wo ihre 
wort vnnd meinung fuͤrnemlich zufinden ſein / 
Was die Heupt Artickel Chriſtlicher Lere vnd 
Schriſſten zum teil ſein / dawider ſte anlauffen / 
die ſelben verkehren vnd felſchen / auch wider dit 
Augſpurgiſch Confeſſion vnd vorige ire ſelb ci- 
gene Lere / Wie vormals in vnſern ſchrifften vil 
feltig er wiſen / das die Kinder verſichen moͤgen / 
= die Bawren mercken / wie man pflegt zu⸗ 
agen. 


Vnd hab ich ;ko ſouil kurtz wider erholet / 
B ij dit 


die Leute zum grund fuͤhren wollen / wider das 
viclfeltig liegen vnnd Leſtern vnſer widerwern⸗ 
gen / auch ergeruß vnd ahfal / noch zu entlichem 
zeugnis der warhcit vnd haͤndel / zu rettung der 
chren Gottes / erinnerung deren Chriſten, ſo ge⸗ 
gen wertig vnd kunfftig die warheit wollen ſpiſ⸗ 
ſen / auch den abgewichtnen zum zeugms wider 
* 

Hab darzu allem hie kurtze Schrifft 
braucht / als den Heuptgruad / wider alles ans 
ſehen ?; enſchlicher vernunfſt vñ weisheit / per⸗ 
ſonen vnd groſſen auhangs / vnd was 360 mehr 
blendet vnd die vente treuget / oder auch von der 
warhcit abſchreckt / il mich darauff mit Goͤt⸗ 
licher gnaden (die ich bitte) in dieſen fachen das 
bey finden laſſen / Ob alles brechen vnnd dahin 
fallen ſc lte / gewiß er zuuerſicht / als Chriſtus 
ſpricht / das die S <r1fit doch nicht kan gebro⸗ 
chen werden / Vill dargegen die ſchonen Pflaͤn⸗ 
tzlein Menſchlichee vernunſt vnnd weißheit / 
ſampt hren Pflaͤntzeru grunen vnd ſich weit 
auſthreiten laſſen / bis [ie auch nach dem willen 
Gottes jr vrteil erreichen dauon Chrifius am 
andern ort ſpricht / Alle Pflantzen ſo nicht ge⸗ 


pflangt hat inen Suni cher Vater / ſollen auß ⸗ 


gercut hiwerden. Amen. Amen. 
NIC; 


\ 


4 N * 


Gedruckt zu Regen⸗ 
ſpurg i 


eißler. 


